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MITTWOCH, DER 27. AUGUST

Och menno, die Ferien sind vorbei.  Vorgestern ist die Schule wieder losgegangen. Damit

es sich wenigstens noch ein bisschen nach Ferien anfühlt, waren wir heute im 

Cheyenne, Paul und ich.

Und wir haben Eis  gegessen.

 

Und da hatte sie so was von recht, find ich! Paul fand das mit der Projektwoche auch gut.
Obwohl er Schule genauso gut findet, glaub ich.



„Montag in einer Woche gehen wir dann noch ins Völkerkundemuseum!“, hat er total begeistert
gerufen.

Dabei hat er geblinzelt, weil er ein bisschen  auf der Brille hatte.

 

 

Cheyenne hat gekichert und dann ist ihr Eis abgebrochen und aufs
Handtuch gefallen.

 

Da hat sie sich so runtergebeugt und es vom Handtuch gelutscht.

Unsere Projektwoche heißt „Andere Länder — andere Sitten“. Und zwar, weil wir da
Sachen lernen, die Leute sonst nur in anderen Ländern machen. Heute Morgen sollten wir in
einer Liste eintragen, bei welchen zwei Projekten wir mitmachen wollen:



 



 

hab ich Paul gefragt und lieber schnell an meinem Eis geleckt, weil das auch schon so TROPFIG
an einer Seite war.



 

Da hat er erzählt, dass er FRANZÖSISCH gewählt hat und GEOMETRISCHES
ORIGAMI  Japanische Papierfaltkunst und Mathematik. das war ja mal wieDer

typisch Paul!  Dass er sich solche komischen Sachen aussucht, mein ich.

Schließlich lernt er seit diesem Schuljahr ja sowieso FRANZÖSISCH, auch ohne
Projektwoche. Und das mit Mathe fand ich auch blöD. Ich freu mich ja gerade deshalb auf
die Woche, weil wir  Mathe und so was haben!

Dabei ist sie aufgesprungen und hat ein bisschen getanzt wie in den Filmen. So mit den Armen
hoch und mit verbogenen Fingern. Jedenfalls glaub ich, dass das so war wie in den Filmen. Ich



hab ja noch nie einen Bollywood-Film gesehen.

Die Projektwoche ist nämlich für alle fünften und sechsten Klassen. Und wir sind ja jetzt in
der 

Ich hab Paul dann erzählt, dass Cheyenne und ich auch noch bei internationale
kÜche sind. Cheyenne hat nämlich gemeint, dass es da bestimmt immer was Leckeres zu

essen gibt. Und weil Mama ja meistens so ein komisches indisches Ajudingsbums-
Zeugs mit Kichererbsen und Curry und so kocht, hab ich mir gedacht, dass 



 bestimmt besser schmeckt als 

                           

Auf Bollywood hatte ich allerdings keine Lust, deshalb hab ich mir noch Masken der
Südsee ausgesucht. Obwohl Cheyenne gesagt hat, Bollywood ist bestimmt besser als
Masken der Südsee, weil dafür extra eine Lehrerin von der Tanzschule kommt.

Und das mit den Masken macht , den wir ja sowieso immer in Kunst

haben. Aber das ist mir egal, weil ich mich nicht so für tanzen und schminken

M S



interessiere und weil sich Masken der Südsee total 
 anhört.

 

 

Als wir unser Eis aufgegessen hatten, sind wir wieder ins Wasser gegangen, und zwar da, wo

es tief ist. Ich hab einen total guten  gemacht.


